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Mathematikunterricht in der Klassenstufe 5  

Wochenstunden: 4 

Anzahl Klassenarbeiten: 5, davon eine Parallelarbeit mit allen 5. Klassen unserer Schule 

Dauer der Klassenarbeiten: 45 min (5 min Verlängerung bei Bedarf möglich); Geometriearbeiten ggf. länger 

Aufbau der Klassenarbeiten: Alle Klassenarbeiten enthalten einen Wiederholungsteil zu grundlegenden Kompetenzen. Dieser ist explizit auszuweisen. 

Mitteilung mündlicher Leistungsstand: 2x pro HJ, Grundlage Gespräch 

Schülerfeedback: 1x pro Schuljahr holt die Fachlehrkraft von ihren Schülerinnen und Schülern ein Feedback zum Unterricht ein.  

Selbstständiges Lernen aus der Grundschule fortführen: Zum Beispiel durch eigenverantwortliche Wochenhausaufgaben, Lernzirkel, Stationsarbeiten 

Grundlagen des Unterrichts: regelmäßige Kopfrechen-Übungen (ca. 10 min pro Woche), Regelhefte optional (klassenweise), Anschaffung Arbeitsheft optional 

(klassenweise), Arbeitsmaterial Heft/Mappe für Unterricht und Klassenarbeiten optional (klassenweise)  

Sprachbildung: Sprachbildung ist ein grundsätzlicher Bestandteil des Unterrichts und wird bei jedem Inhalt berücksichtigt. Ziel ist die Befähigung der SuS zur 

eigenständigen Verwendung der mathematischen Fachsprache, die sich durch einheitliche Verwendung von Bezeichnungen und Begriffen, sowie einheitliche 

formale Notation auszeichnet. Um dies zu erreichen, müssen die SuS in ihrer Alltagssprache abgeholt und über die Bildungssprache zur Fachsprache hingeführt 

werden. Dies geschieht z.B. durch die Erstellung von sog. Sprachspeichern zu konkreten mathematischen Themen, die neben Fachbegriffen auch fachbezogene 

Ausdrücke und Satzstrukturen enthalten. Neben der Einführung neuer Fachbegriffe gehört auch deren vielfältige Anwendung zum Unterricht. Aufgaben, deren 

Lösung eigenständige Textproduktionen der SuS erfordern, besitzen eine hohe Relevanz für den Unterricht und Leistungsüberprüfungen. 

Digitalisierung: itslearning einbinden (z.B. Knobelaufgaben der Woche); Einsatz geeigneter Apps bzw. Websites (z.B. Anton App, Learning App, Bettermarks, 

aufgabenfuchs.de) 

Binnendifferenzierung im Unterricht: Aufgabensets, Ma-Thema Aufgaben, Exkursionen (Lambacher Schweizer), Mathe Welt (mathematik lehren) 

Wettbewerbe und Aktionen: Mathematik Olympiade (leistungsstarke SuS); Känguru Wettbewerb, Lange Nacht der Mathematik, Mathe im Advent (alle SuS) 

Ziel des Unterrichts: Förderung der allgemeinen mathematischen (prozessbezogenen) Kompetenzen 

K1: Mathematisch argumentieren (überlegen, begründen, beurteilen) 

K2: Mathematisch kommunizieren (rezipieren, produzieren, diskutieren) 

K3: Probleme mathematisch lösen (erkunden, lösen, reflektieren) 
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K4: Mathematisch modellieren (strukturieren, mathematisieren, validieren) 

K5: Mathematisch darstellen (auswerten, auswählen, erstellen) 

K6: Mit mathematischen Objekten umgehen (formalisieren, anwenden, reflektieren) 

K7: Mit Medien mathematisch arbeiten (recherchieren, anwenden, beurteilen)
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

I Daten und Diagramme 
∙ Strichliste 
∙ absolute Häufigkeit 
∙ Säulendiagramm 

L5  
  
Daten 
und Zufall 

∙ lesen einzelne Werte aus ver-
trauten Darstellungen ab und 
ordnen sie vorgegebenen Kate-
gorien zu. 
∙ ergänzen aus gegebenen Da-
ten vertraute Darstellungen. 
∙ nehmen Daten aus vertrauten 
und vielfältigen Situationen auf 
und stellen diese dar. 

Strichliste 
Tabelle 
absolute Häufigkeit 
Säulendiagramm 
Maßstab 

∙ Die Auswertung und grafische Darstel-
lung von Daten kann zur Vorbereitung 
des Zuordnungsbegriffs genutzt wer-
den. 
∙ Diese Einheit wird am Anfang des 
Schuljahres durchgeführt. Es werden 
Themen gewählt, anhand derer die SuS 
Informationen über die eigene Klasse 
erhalten. 
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II Natürliche Zahlen  
∙ Zahlenstrahl, Anordnung 
∙ Stellenwerttafel 
∙ Runden 
∙ schriftliche Rechenverfahren 
∙ Kopfrechnen 
∙ Termberechnung 
∙ Termumformung 
∙ Überschlagsrechnungen 
∙ sinnvolles Runden 

L1 
  
Zahl 

∙ runden Zahlen entsprechend 
der Rundungsregel. 
∙ runden Zahlen dem Sachver-
halt entsprechend sinnvoll. 
∙ führen Grundrechenarten in 
der Menge der natürlichen Zah-
len durch. 
∙ berechnen schrittweise Werte 
von Termen ohne Variablen un-
ter Beachtung der Rechenge-
setze und formen Terme um. 
∙ beschreiben Terme mithilfe 
von Fachausdrücken. 
∙ nutzen Überschlagstechniken 
und Rechenvorteile. 

Zahlenstrahl 
Stellenwerttafel 
Rundungsregel 
Überschlag 
Vorrangregel 
(Punkt vor Strich) 
Klammerregel 
Assoziativgesetz 
Kommutativgesetz 
Distributivgesetz 
Addition, addieren, 
Summe, 1. Sum-
mand, 2. Summand 
Subtraktion, sub-
trahieren, Diffe-
renz, Minuend, 
Subtrahend 
Division, dividieren, 
Quotient, Dividend, 
Divisor 

∙ Das prinzipielle Verständnis der Re-
chenregeln und das Verständnis für die 
Struktur von Termen sollte im Vorder-
grund stehen. 
∙ Näherungswerte für erwartete Ergeb-
nisse sollten gezielt durch Schätzen und 
Überschlagen ermittelt und zur Kon-
trolle von Ergebnissen genutzt werden. 
∙ Auf den richtigen Gebrauch des 
Gleichheitszeichens ist zu achten!  
Also z.B. (3+5):2=8:2=4 und nicht 
3+5=8:2=4! 
 
Pentominos am Hunderterfeldi 

5 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

III Grundlagen Geometrie 
∙ sachgerechter Umgang mit Geo-
metriedreieck und Lineal 
 
∙ Punkt 
∙ Strecke, Strahl, Gerade 
∙ Abstand 
∙ parallel, senkrecht 
∙ Achsensymmetrie, Achsenspiege-
lung 
∙ Punktsymmetrie, Punktspiegelung 
 
∙ Haus der Vierecke 

L3   
 
Raum und 
Form 

∙ führen geometrische Tätigkei-
ten sachgerecht aus. 
∙ beschreiben mit geometri-
schen Begriffen ebene und 
räumliche Situationen. 
 
∙ benennen, zeichnen und cha-
rakterisieren Figuren aus dem 
„Haus der Vierecke“ und unter-
scheiden definierende und ab-
geleitete Eigenschaften. 

Punkt 
Strecke, Strecken-
zug 
Strahl, Halbgerade 
Gerade 
Abstand 
„parallel zu“ || 
„senkrecht auf“, 
„orthogonal zu“ ┴ 
achsensymmet-
risch 
Achsenspiegelung 
Spiegelachse 
punktsymmetrisch 
Punktspiegelung 
Spiegelzentrum 
Haus der Vierecke 
Quadrat, Raute, 
Rechteck, Parallelo-
gramm, Trapez, 
Drachen 
Fachbegriffe Geo-
dreieck: Zeichen-
kante, Orthogonal-
linie, 

∙ Die Ausbildung feinmotorischer Fertig-
keiten ist angemessen im Unterricht zu 
berücksichtigen. 
∙ Die Untermengenbeziehungen im 
Haus der Vierecke ermöglichen die Be-
handlung von All- und Existenzaussa-
gen. 
 
Spiegelii 
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∙ Koordinatensystem 
 

L2  
 
Messen 

∙ nutzen das Koordinatensystem 
zur Darstellung von ebenen Fi-
guren. 

Koordinatensystem 
x-Achse, y-Achse 
x-Koordinate, y-Ko-
ordinate 

 1 

Frühester Halbjahreswechsel 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

IV Größen 
∙ Länge  
∙ Masse  
∙ Geld  
∙ Zeit  

L2 
 
Messen 

∙ verwenden Größen sachge-
recht in Anwendungsbezügen: 
- wählen geeignete Repräsen-
tanten zur Bestimmung von 
Größen 
- nutzen alltagsbezogene Reprä-
sentanten als Schätzhilfe 
- bestimmen und messen Werte 
von Größen 
- vergleichen vertraute Größen-
angeben miteinander 
∙ wandeln Einheiten um. 
∙ wählen Einheiten von Größen 
situationsgerecht aus. 
führen Addition und Subtraktion 
innerhalb eines Größenbereichs 
mit unterschiedlichen Maßein-
heiten durch und beurteilen die 
Ergebnisse im Sachzusammen-
hang.  

Längeneinheiten: 
km, m, dm, cm, 
mm 
Gewichtseinheiten: 
t, kg, g, mg 
Geldeinheiten: 
€, ct 
Zeiteinheiten: 
d, std/h, min, sec 
 

∙ Messen ist der Vergleich mit einem 
Standardmaß. Dieser Messvorgang wird 
deutlich bei Grundgrößen wie Länge 
und Masse.  
∙ Ziel ist eine sinnstiftende Auseinander-
setzung mit Umwandlungen innerhalb 
eines Größenbereichs. 
∙ Ziel ist ebenfalls, Größen schätzen zu 
können, eine Vorstellung von Größen-
verhältnissen und Entfernungen zu er-
langen. 
 
Domino M1, M4: 
Längen- und Gewichtseinheiteniii 
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Spätester Halbjahreswechsel 

V Flächen 
∙ Umfang  
∙ Flächeninhalt 
∙ Flächeneinheiten  
∙ Flächeninhalt von Rechtecken und 
zusammengesetzten Figuren 
 

L2  
 
Messen 
 
L1 Zahl 
(Propä-
deutikum 
Variable) 

∙ schätzen, messen, bestimmen 
und vergleichen Umfänge und 
Flächeninhalte von ebenen Figu-
ren. 
∙ vergleichen Flächeninhalte von 
Figuren, die aus Rechtecken zu-
sammen- gesetzt sind, mitei-
nander. 

Umfang 
Flächeninhalt 
Flächeneinheiten: 
km2, ha, a, m2, dm2, 
cm2, mm2 
 

∙ Zum Schätzen dienen unter anderem 
Rasterfolien, zum Messen gehören das 
Übereinanderlegen von Figuren und die 
Zerlegungsgleichheit.  
∙ Flächeninhalt und Volumen sind abge-
leitete Größen; im Alltag werden sie 
meist rechnerisch aus Längenmaßen 
bestimmt. Für den Aufbau tragfähiger 
Grundvorstellungen ist im Unterricht 
ein realer Messvorgang an den Anfang 

3 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

∙ führen Dreiecke und Vierecke 
auf flächeninhaltsgleiche Recht-
ecke zurück. 
∙ verwenden Größen sachge-
recht in Anwendungsbezügen: 
- wählen geeignete Repräsen-
tanten zur Bestimmung von 
Größen 
- nutzen alltagsbezogene Reprä-
sentanten als Schätzhilfe 
- bestimmen und messen Werte 
von Größen 
- vergleichen vertraute Größen-
angeben miteinander 
∙ wandeln Einheiten um. 
∙ wählen Einheiten von Größen 
situationsgerecht aus. 
führen Addition und Subtraktion 
innerhalb eines Größenbereichs 
mit unterschiedlichen Maßein-
heiten durch und beurteilen die 
Ergebnisse im Sachzusammen-
hang.  
∙ nehmen maßstäbliche Um-
rechnungen vor. 
∙ bestimmen zu Objekten (insbe-
sondere unregelmäßigen Flä-
chen und Körpern) geeignete 
Größen wie Länge und Flächen-
inhalt 

zu stellen, das heißt das formale Be-
rechnen von Flächeninhalten ist aus-
führlich durch das Auslegen von Flä-
chen mit Einheitsflächen und das Erar-
beiten geeigneter Abzählschemata vor-
zubereiten. (Analog ist bei Volumina 
vorzugehen.) 
∙ Ziel ist eine sinnstiftende Auseinander-
setzung mit Umwandlungen innerhalb 
eines Größenbereichs. 
 ∙ Ziel ist die intensive Nutzung des Zer-
legungs- und des Ergänzungsprinzips, 
insbesondere bei der Bestimmung von 
Flächen- und Rauminhalten. Im Mittel-
punkt steht das gezielte Initiieren von 
Modellierungsprozessen 
∙ Die formale Schreibweise 1m∙1m=1m2  
soll nicht explizit vermittelt werden, da 
sie erst nach Einstieg in die abstrakte 
Algebra verständlich ist. Als gleichwer-
tige Schreibweise kann 3∙4∙1m2=12m2 
verwendet werden. 
∙ Anhand von Termen für Längen und 
Flächeninhalte ist der Umgang mit Vari-
ablen und Termen zu schulen (Die Vari-
able als allgemeine Zahl in Formeln und 
Rechengesetzen). 
 
Quadratdezimeter-Platteniv 
Tangramsv 
M2 Domino-Flächen-einheitenvi 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

VI Primzahlen und Teilbarkeit 
∙ Teilbarkeitsregeln 
∙ Verknüpfung von Teilbarkeitsregeln 
∙ Primzahlen 

L1  
 
Zahl 

∙ wenden einfache zahlentheo-
retische Kenntnisse an 

Teilbarkeitsregeln 
für 2, 3, 4, 5, 6, 8, 
9, 10 
Quersumme 
Primzahl 
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VII Körper 
∙ Körper 
∙ Netze 
∙ Schrägbilder 
 

L3  
 
Raum und 
Form 

∙ benennen, beschreiben und 
charakterisieren ausgewählte 
Körper. 
∙ erstellen, zeichnen und inter-
pretieren Netze und Schrägbil-
der. 

Quader, Würfel, 
Prisma, Pyramide, 
Kegel, Zylinder, Ku-
gel 
Netz 
Schrägbild 

∙ Das Anfertigen und Nutzen von Mo-
dellen sollte insbesondere auf der 
grundlegenden Anforderungsebene 
zum Aufbau des räumlichen Vorstel-
lungsvermögens genutzt werden 
 
Volumen-Würfelvii 
Körperkofferviii 
„Klickies“ix 
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∙ Oberflächeninhalt  
∙ Volumen von Quadern und zusam-
mengesetzten Körpern 
∙ Volumeneinheiten 
 
 

L2 
 
Messen 

∙ verwenden Größen sachge-
recht in Anwendungsbezügen: 
- wählen geeignete Repräsen-
tanten zur Bestimmung von 
Größen 
- nutzen alltagsbezogene Reprä-
sentanten als Schätzhilfe 
- bestimmen und messen Werte 
von Größen 
- vergleichen vertraute Größen-
angeben miteinander 
∙ wandeln Einheiten um. 
∙ wählen Einheiten von Größen 
situationsgerecht aus. 
führen Addition und Subtraktion 
innerhalb eines Größenbereichs 

Oberflächeninhalt 
Volumen 
Volumeneinheiten  
m3, dm3, cm3, mm3, 
l, ml 

∙ Flächeninhalt und Volumen sind abge-
leitete Größen; im Alltag werden sie 
meist rechnerisch aus Längenmaßen 
bestimmt. Für den Aufbau tragfähiger 
Grundvorstellungen ist im Unterricht 
ein realer Messvorgang an den Anfang 
zu stellen, das heißt das formale Be-
rechnen von Flächeninhalten ist aus-
führlich durch das Auslegen von Flä-
chen mit Einheitsflächen und das Erar-
beiten geeigneter Abzählschemata vor-
zubereiten. (Analog ist bei Volumina 
vorzugehen.) 
∙ Ziel ist eine sinnstiftende Auseinander-
setzung mit Umwandlungen innerhalb 
eines Größenbereichs. 
 

3 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

mit unterschiedlichen Maßein-
heiten durch und beurteilen die 
Ergebnisse im Sachzusammen-
hang.  
∙ nehmen maßstäbliche Um-
rechnungen vor. 
 

1 m³-Würfelx 
Volumenwürfel (cm3) xi 
Einheiten-Quartett (8x)xii 
M3 Domino-Volumeneinheitenxiii 

Freie Lerninhalte 
∙ Römische Zahlen 
∙ Dualsystem (und weitere Zahlsys-
teme) 
∙ Fermi-Aufgaben 
∙ Propädeutikum Variablen 
∙ Propädeutikum Funktionen 

   ∙ Die Bearbeitung eines der aufgeführ-
ten Inhalte ist verbindlich. Die Auswahl 
trifft die Lehrkraft (ggf. zusammen mit 
der Lerngruppe). 
∙ Durchführung zu beliebigem Zeitpunkt 
im Schuljahr. 
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    Summe: 30 

 

Freie Lerninhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

∙ Römische Zahlen 
∙ Dualsystem (und weitere Zahlsys-
teme) 
 

L1 
 
Zahl 

∙ stellen Zahlen in unterschiedli-
chen Zahlsystemen dar und kön-
nen zwischen diesen umrechnen 

Römische Zahlzei-
chen 
Grundzahlen I, X, C, 
M 
Zwischenzahlen V, 
L, D 
Dualsystem 

∙ Es geht um das Kennenlernen anderer 
Zahlsysteme und dadurch angestoßen 
um das bewusste Auseinandersetzen 
mit dem Dezimalsystem. 
∙ Mindestens das Dualsysteme soll ne-
ben den Römischen Zahlen behandelt 
werden. Weitere Zahlsysteme sind opti-
onal. 

 

∙ Fermi-Aufgaben L1 
 
Zahl 

Stellen Terme situationsgerecht 
auf, formen sie mit Hilfe von Re-
chengesetzen um und interpre-
tieren sie.  

 ∙ Fermiaufgaben fördern Kompetenzen 
wie das Erforschen, Überschlagen, Ar-
beiten mit großen Zahlen, Umrechnen 
von Größen, Nutzen von Alltagswissen, 
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Freie Lerninhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

Modellieren mit geeigneten 
Gleichungen Realsituationen 

Argumentieren, Kommunizieren, Selbst-
ständigkeit und das Anwenden heuristi-
scher Strategien.  
∙ Fermiaufgaben fordern heraus, regen 
das Weiterdenken an und öffnen den 
Blick für Mathematik in der Welt.  
 
Fermi-Boxxiv 

∙ Propädeutikum Variablen  L1 
 
Zahl 

∙ Einfache Gleichungen mit 
Platzhaltern lösen 
∙ Variable als Veränderliche in 
Sachsituationen nutzen und in 
Wertetabellen und schließlich 
Graphen übertragen 

 ∙ Die Variable als allgemeine Zahl in For-
meln und Rechengesetzen 
∙ Die Variable als Unbekannte bei Um-
kehrrechnungen oder Lückenaufgaben 
∙ Die Variable als Unbekannte 
∙ Die Variable als Veränderliche 

 

∙ Propädeutikum Funktionen L4 
 
Funktio-
naler Zu-
sammen-
hang 

∙ Wertetabellen aus einfachen 
Rechenvorschriften und/oder 
Sachsituationen aufstellen 
∙ Graphen nach Wertetabellen 
zeichnen und Aussagen ableiten 
∙ entnehmen Informationen aus 
einfachen 
und komplexen Diagrammen 
und Tabellen, stellen Daten gra-
fisch 
dar und interpretieren sie. 
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Mathematikunterricht in der Klassenstufe 6  

Wochenstunden: 4 

Anzahl Klassenarbeiten: 6 → aufgeteilt in: 1 Klassenarbeitsersatzleistung (1. HJ) und 5 reguläre Klassenarbeiten, davon eine Parallelarbeit mit allen 6. Klassen 

unserer Schule  

Dauer der Klassenarbeiten: 45 min (5 min Verlängerung bei Bedarf möglich); Geometriearbeiten ggf. länger 

Aufbau der Klassenarbeiten: Alle Klassenarbeiten enthalten einen Wiederholungsteil zu grundlegenden Kompetenzen. Dieser ist explizit auszuweisen. 

Mitteilung mündlicher Leistungsstand: 2x pro HJ, Grundlage Gespräch 

Schülerfeedback: 1x pro Schuljahr holt die Fachlehrkraft von ihren Schülerinnen und Schülern ein Feedback zum Unterricht ein.  

Selbstständiges Lernen aus der Grundschule fortführen: Zum Beispiel durch eigenverantwortliche Wochenhausaufgaben, Lernzirkel, Stationsarbeiten 

Grundlagen des Unterrichts: regelmäßige Kopfrechen-Übungen (ca. 10 min pro Woche), Regelhefte optional (klassenweise), Anschaffung Arbeitsheft optional 

(klassenweise), Arbeitsmaterial Heft/Mappe für Unterricht und Klassenarbeiten optional (klassenweise)  

Sprachbildung: Sprachbildung ist ein grundsätzlicher Bestandteil des Unterrichts und wird bei jedem Inhalt berücksichtigt. Ziel ist die Befähigung der SuS zur 

eigenständigen Verwendung der mathematischen Fachsprache, die sich durch einheitliche Verwendung von Bezeichnungen und Begriffen, sowie einheitliche 

formale Notation auszeichnet. Um dies zu erreichen, müssen die SuS in ihrer Alltagssprache abgeholt und über die Bildungssprache zur Fachsprache hingeführt 

werden. Dies geschieht z.B. durch die Erstellung von sog. Sprachspeichern zu konkreten mathematischen Themen, die neben Fachbegriffen auch fachbezogene 

Ausdrücke und Satzstrukturen enthalten. Neben der Einführung neuer Fachbegriffe gehört auch deren vielfältige Anwendung zum Unterricht. Aufgaben, deren 

Lösung eigenständige Textproduktionen der SuS erfordern, besitzen eine hohe Relevanz für den Unterricht und Leistungsüberprüfungen. 

Digitalisierung: itslearning einbinden (z.B. Knobelaufgaben der Woche); Einsatz geeigneter Apps bzw. Websites (z.B. Anton App, Learning App, Bettermarks, 

aufgabenfuchs.de) 

Binnendifferenzierung im Unterricht: Aufgabensets, Ma-Thema Aufgaben, Exkursionen (Lambacher Schweizer), Mathe Welt (mathematik lehren) 

Wettbewerbe und Aktionen: Mathematik Olympiade (leistungsstarke SuS); Känguru Wettbewerb, Lange Nacht der Mathematik, Mathe im Advent (alle SuS) 

Ziel des Unterrichts: Förderung der allgemeinen mathematischen (prozessbezogenen) Kompetenzen 

K1: Mathematisch argumentieren (überlegen, begründen, beurteilen) 

K2: Mathematisch kommunizieren (rezipieren, produzieren, diskutieren) 
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K3: Probleme mathematisch lösen (erkunden, lösen, reflektieren) 

K4: Mathematisch modellieren (strukturieren, mathematisieren, validieren) 

K5: Mathematisch darstellen (auswerten, auswählen, erstellen) 

K6: Mit mathematischen Objekten umgehen (formalisieren, anwenden, reflektieren) 

K7: Mit Medien mathematisch arbeiten (recherchieren, anwenden, beurteilen)
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

I Winkel 
∙ Messen und Schätzen  
∙ zeichnen 
  

L2  
 
Messen 

∙ schätzen und messen die Größe 
von Winkeln. 
∙ zeichnen Winkel.  
∙ bezeichnen und messen Winkel 
in ebenen Figuren. 

Winkel, Winkelmaß 
Scheitelpunkt 
Schenkel 
Bezeichnung von 
Winkeln in der 
Form <) ASB sowie 
mit griechischen 
Buchstaben 

∙ Es sind sowohl der statische als auch 
der dynamische Winkelbegriff einzufüh-
ren. Beim Messen und Zeichnen von 
Objekten ist auf einen sachgerechten 
Umgang mit dem Geometriedreieck zu 
achten. 
∙ zur Vorbereitung des Zeichnens: Mes-
sen auch durch Mitdrehen des Geodrei-
ecks  
 
Spiel Piraten-Schatzsuchexv 

3 

II Einführung Rationale Zahlen  
(nur positive rationale Zahlen) 
∙ Brüche und Anteile 
∙ Größenvergleich und Anordnung 
von Brüchen (Zahlenstrahl) 
∙ Größen mit Bruchzahlen 
 
 

L1 
 
Zahl 

∙ stellen Zahlen auf verschiedene 
Weisen situationsgerecht dar 
und wechseln zwischen diesen 
Darstellungsformen 
∙ begründen die Notwendigkeit 
von Zahlbereichserweiterungen 
an Beispielen 
∙ interpretieren Bruchzahlen als 
Größen, Anteile, Verhältnisse 
 
 

Bruch 
Nenner 
Zähler 

∙ Die Fachschaft hat ein Lernen an Stati-
onen mit Abschlusstest zum Thema Ein-
führung von Brüchen als Klassenarbeits-
ersatzleistung genehmigt.  

4 

III Bruchrechnung Add/Sub  
∙ Teiler und Vielfache 
∙ Primfaktorzerlegung 
∙ Erweitern und Kürzen 
∙ Addition und Subtraktion 
∙ Multiplikation u. Division 
 (nur mit nat. Zahlen) 
 

L1 
 
Zahl 

∙ wenden einfache zahlentheore-
tische Kenntnisse an 
∙ führen Grundrechenarten in 
der Menge der positiven rationa-
len Zahlen durch. 
 

Teiler 
Vielfache 
Primfaktoren 
Primfaktorzerle-
gung,  
teilerfremd,  
größter gemeinsa-
mer Teiler ggT 

∙ Ein auf Verständnis angelegtes Operie-
ren mit Vielfachen oder Teilern ist der 
algorithmischen Bestimmung von ggT 
und kgV vorzuziehen. 
∙ Das schrittweise Kürzen ist beim prak-
tischen Rechnen in der Regel einfacher 
als eine separate Bestimmung des ggT 
als Kürzungszahl und sollte daher be-
vorzugt werden. 

4 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

kleinstes gemeinsa-
mes Vielfaches kgV 
gleichnamig, 
Hauptnenner 

 
Bruchplättchen (Tortenstücke) (8x)xvi 
Bruchwürfelxvii 
 
Domino/Quartett Q2 u. A16: Kürzen 
und Erweitern xviii 
Domino/Quartett A14 u- Q1: Addieren 
und Subtrahierenxix 

Frühester Halbjahreswechsel 

∙ Dezimalbrüche, Prozente 
∙ Dezimalbrüche: Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl 
∙ Runden von Dezimalbrüchen 
∙ abbrechende und einfache 
  periodische Dezimalbrüche  
∙ Addition und Subtraktion von Dezi-
malbrüchen 

L1 
 
Zahl 

∙ stellen Zahlen auf verschiedene 
Weisen situationsgerecht dar 
und wechseln zwischen diesen 
Darstellungsformen. 
∙ stellen Anteile situationsge-
recht als Brüche oder Prozents-
ätze dar. 

Dezimalbruch 
Prozent 
abbrechende Dezi-
malzahl 
Periode, periodi-
sche Dezimalzahl 
rein periodisch/ge-
mischt periodisch 

Spiel Dezimalzahlenvergleich (5 Stück 
für GA)xx 
 
Domino A5 Prozentrechnungxxi 

4 

Spätester Halbjahreswechsel 

IV Geometrische Abbildungen 
∙ Wiederholung Achsensymmetrie, 
Achsenspiegelung 
∙ Wiederholung Punktsymmetrie, 
Punktspiegelung 
∙ Drehsymmetrie, Drehung 
∙ Verschiebung 
∙ Abbildungen im Koordinatensys-
tem 

L3 
 
Raum und 
Form 

∙ beschreiben mit geometrischen 
Begriffen ebene Situationen. 
∙ führen geometrische Tätigkei-
ten sachgerecht aus. 

drehsymmetrisch 
Drehung 
Drehzentrum 
Drehwinkel 
Verschiebung 
Verschiebungspfeil 

∙ Die Ausbildung feinmotorischer Fertig-
keiten ist angemessen im Unterricht zu 
berücksichtigen 
 
Spiegelxxii 

3 

V Bruchrechnung Multi/Divi 
∙ Multiplikation und Division von De-
zimalbrüchen 

L 1  
 
Zahl 

∙ führen Grundrechenarten in 
der Menge der positiven rationa-
len Zahlen durch. 

Kehrwert ∙ Als Anlass für die Multiplikation von 
Dezimalbrüchen eignen sich Kreisdia-
gramme (Berechnung des Winkels im 

4 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

∙ Multiplikation und Division von 
Brüchen 

∙ stellen Zahlen auf verschiedene 
Weisen situationsgerecht dar 
und wechseln zwischen diesen 
Darstellungsformen. 
∙ stellen Anteile situationsge-
recht als Brüche oder Prozents-
ätze dar. 
∙ nutzen Überschlagstechniken 
und Rechenvorteile unter Ver-
wendung der Rechengesetze. 
 
 

Kreisdiagramm durch Multiplikation ei-
nes Anteils als Dezimalbruch mit der 
Gesamtwinkelsumme von 360°)  
 
Domino Q3: Alle Rechenartenxxiii 

IV Geometrische Konstruktionen 
∙ Kreise  
∙ Grundkonstruktionen mit Zirkel 
und Lineal 
∙ Grundkonstruktionen mit Geo-
Gebra 

L3 
 
Raum und 
Form 

∙ beschreiben mit geometrischen 
Begriffen ebene Situationen. 
∙ führen geometrische Tätigkei-
ten sachgerecht aus. 
∙ führen geometrische Konstruk-
tionen per Hand aus. 
∙ führen geometrische Konstruk-
tionen mit einem dynamischen 
Geometriesystem aus. 
 

Kreislinie 
Mittelpunkt 
Radius, Durchmes-
ser 
Konstruktionsbe-
schreibung 
Mittelsenkrechte 
Winkelhalbierende 

∙ Die Ausbildung feinmotorischer Fertig-
keiten ist angemessen im Unterricht zu 
berücksichtigen. 
∙ verbindliche Einführung von Geo-
Gebra: Der Einsatz eines dynamischen 
Geometriesystems fördert ein vertieftes 
Nachdenken über Konstruktionen. 
 
 

3 

V Statistische Daten 
∙ absolute, relative Häufigkeiten und 
Diagramme 
∙ einstufige Zufallsexperimente  
 

L5 
 
Daten 
und Zufall 

∙ entnehmen Informationen aus 
einfachen und komplexen Dia-
grammen und Tabellen, stellen 
Daten grafisch dar und interpre-
tieren sie. 
∙ lösen einfache kombinatorische 
Probleme. 

Säulendiagramm 
Balkendiagramm 
Kreisdiagramm 
relative Häufigkeit 
Zufallsexperiment 
 

∙ Der Zuordnungsbegriff kann insbeson-
dere im Zusammenhang mit den Leit-
ideen „Zahl“ und „Daten und Zufall“ 
vorbereitet werden. 
∙ Permutationen und Kombinationen 
können behandelt werden, ohne die 
Fachbegriffe einzuführen. 

3 

Freie Lerninhalte 
∙ Römische Zahlen 

   ∙ Die Bearbeitung eines der aufgeführ-
ten Inhalte ist verbindlich. Die Auswahl 

2 
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Inhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

∙ Dualsystem (und weitere Zahlsys-
teme) 
∙ Fermi-Aufgaben 
∙ Propädeutikum Variablen 
∙ Propädeutikum Funktionen 

trifft die Lehrkraft (ggf. zusammen mit 
der Lerngruppe). 
∙ Durchführung zu beliebigem Zeitpunkt 
im Schuljahr.   

    Summe: 30 

 

Freie Lerninhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

∙ Römische Zahlen 
∙ Dualsystem (und weitere Zahlsys-
teme) 
 

L1 
 
Zahl 

∙ stellen Zahlen in unterschiedli-
chen Zahlsystemen dar und kön-
nen zwischen diesen umrechnen 

Römische Zahlzei-
chen 
Grundzahlen I, X, C, 
M 
Zwischenzahlen V, 
L, D 
Dualsystem 

∙ Es geht um das Kennenlernen anderer 
Zahlsysteme und dadurch angestoßen 
um das bewusste Auseinandersetzen 
mit dem Dezimalsystem. 
∙ Mindestens das Dualsysteme soll ne-
ben den Römischen Zahlen behandelt 
werden. Weitere Zahlsysteme sind opti-
onal. 

 

∙ Fermi-Aufgaben L1 
 
Zahl 

Stellen Terme situationsgerecht 
auf, formen sie mit Hilfe von Re-
chengesetzen um und interpre-
tieren sie.  
Modellieren mit geeigneten 
Gleichungen Realsituationen 

 ∙ Fermiaufgaben fördern Kompetenzen 
wie das Erforschen, Überschlagen, Ar-
beiten mit großen Zahlen, Umrechnen 
von Größen, Nutzen von Alltagswissen, 
Argumentieren, Kommunizieren, Selbst-
ständigkeit und das Anwenden heuristi-
scher Strategien.  
∙ Fermiaufgaben fordern heraus, regen 
das Weiterdenken an und öffnen den 
Blick für Mathematik in der Welt.  
 
Fermi Boxxxiv 
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Freie Lerninhalte Leitidee Kompetenzen verbindliche Fach-
begriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 
Wochen 

∙ Propädeutikum Funktionen L4 
 
Funktio-
naler Zu-
sammen-
hang 

∙ Wertetabellen aus einfachen 
Rechenvorschriften und/oder 
Sachsituationen aufstellen 
∙ Graphen nach Wertetabellen 
zeichnen und Aussagen ableiten 
∙ entnehmen Informationen aus 
einfachen 
und komplexen Diagrammen 
und Tabellen, stellen Daten gra-
fisch 
dar und interpretieren sie. 

   

∙ Propädeutikum Variablen 2 L1 
 
Zahl 

∙ Einfache Gleichungen mit 
Platzhaltern lösen 
∙ Variable als Veränderliche in 
Sachsituationen nutzen und in 
Wertetabellen und schließlich 
Graphen übertragen 

 ∙ Die Variable als allgemeine Zahl in For-
meln und Rechengesetzen 
∙ Die Variable als Unbekannte bei Um-
kehrrechnungen oder Lückenaufgaben 
∙ Die Variable als Unbekannte 
∙ Die Variable als Veränderliche 
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i Pentominos am Hunderterfeld      

ii Spiegel  

iii Domino M1 und M4: Längen- und Gewichtseinheiten     
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iv Quadratdezimeter Platten     

v Tangrams      

vi Domino M2: Flächeneinheiten  
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vii Volumenwürfel     

viii Körperkoffer        

ix Klickies  
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x 1m³ Würfel           

xi Volumenwürfel (cm3)      

xii Einheiten-Quartett    
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xiii Domino M3: Volumeneinheiten  

xiv Fermi-Box  

xv Piraten Schatzsuche      
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xvi Bruchplättchen     

xvii Bruchwürfel  

xviii Domino /Quartett Q2 u. A16: Kürzen und Erweitern      
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xix Domino A14 und Q1: Addieren und Subtrahieren     

xx Spiel Dezimalbruchvergleich     

xxi Domino A5 Prozentrechnung  
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xxii Spiegel  

xxiii Domino /Quartett Q3: Alle Rechenarten  

xxiv Fermi Box  


